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Farbe bekennen

bei es kaum mehr als drei Monate noch ſind die
uns von den Neuwahlen zum Reichstag trennen und trotzdem
die Wahlbewegung allenthalben ſchon in lebhaften Fluß
geraten iſt wiſſen einzelne Parteien noch immer nicht unter
welcher Parole ſie diesmal den Wahlkampf führen ſollen
Schon kürzlich haben wir darauf aufmerkſam gemacht wie
ſich die Konſervativen krampfhaft bemühen von der Re
gierung den Kampf gegen die Sozialdemokratie
zur Wählparole gemacht zu ſehen und wir haben nicht ver
fehlt dieſes Bemühen als politiſche Heuchelei zu bezeichnen
weil gerade die Konſervativen bei jeder Gelegenheit mit
ihrem Uebergang zur Sozialdemokratie zu drohen pflegen
aber nichtsdeſtoweniger verſucht man weiter die leitenden
Kreiſe zu einem Kreuzzuge gegen den Umſturz ſcharf zu
machen Daß ein ſolches Beginnen nicht den erhofften
Erfolg haben würde eine ſolche Parole auch keineswegs
genügt betont nunmehr auch das führende Organ des Bundes
der Landwirte die Dtſch Tgsztg und ſie ſcheint einige
Genugtuung darüber zu empfinden daß auch kein anderes
Stichwort von dem die Mittelparteien ſich einige Zugkraft
auf die Wähler verſprechen könnten ausfindig gemacht
werden konnte Die Kulturkampfidee mit der man
neuerdings hier und da in den Vordergrund tritt dürfte
das iſt auch unſere Meinung ihren Zweck erſt recht verfehlen
und ſie iſt nebenbei geſagt auch zu gefährlich als daß man
ſie zum Schüren des
haben an konfeſſionellem Hader und religiöſen Gegenſätzen
im Reiche übergenug um ſie nicht ohne zwingende Not
wendigkeit noch zu verſchärfen ganz abgeſehen davon aber
würde eine Kulturkampfparole den im Jntereſſe unſerer
Geſetzgebung durchaus nicht wünſchenswerten Erfolg haben
das in ſich uneinige Zentrum alsbald wieder feſt zuſammen
zuſchweißen nicht zu reden von dem ſonderbaren Gebilde
das ein unter ſolcher Parole gewählter Reichstag darſtellen
nen ſobald die wirtſchaftlichen Fragen ihr Recht ver
angen

Bis auf weiteres wird man alſo auch in den konſervativen
und nationalliberalen Kreiſen damit rechnen müſſen die
kommenden Handelsverträge in den Mittelpunkt des
Wahlkampfes gerückt zu ſehen Es iſt ein geradezu funda
mentaler Irrtum dieſer Parteien dem wir auch jetzt bei
ihren Wahlvorbereitungen hier in Halle begegnen wenn ſie
annehmen die Frage nach der Geſtaltung der neuen
Handelsverträge aus dem Wahlkampf ausſchalten zu können
nachdem der Zolltarif Geſetz geworden iſt Als man ſich
beeilte den famoſen Antrag Kardorff und damit den Tarif
unter Dach und Fach zu bringen glanbte man die zoll
politiſche Frage der Agitation entrückt zu haben vergaß
aber dabei daß auch die Handelsverträge die auf Grund
dieſes Tarifs etwa zuſtande kommen der Genehmigung des
Reichstags bedürfen und daß es dem kommenden Reichstag
je nach ſeiner Zuſammenſetzung in die Hand gegeben ſein
wird die Verträge abzulehnen oder anzunehmen Selbſt
wenn die neuen handelspolitiſchen Vereinbarungen mit
anderen Ländern ſtreng gemäß der im Zolltarif gegebenen
Direktive erfolgten oder erfolgen könnten hat es der neue
Reichstag in der Hand dieſen Vereinbarungen ſeine Zu
ſtimmung zu verſagen und daraus ergibt ſich daß die
Kardorff Mehrheit mit ihrem Vorgehen im Grunde ge
nommen keinen anderen Erfolg erzielt hat als den den
Wählern die Augen darüber zu öffnen was von ihr alles
zu erwarten iſt wenn ſie auch im neuen Reichstag das Heft
in der Hand behält Es unterliegt für uns gar keinem
Zweifel daß der kommende Wahlkampf und die Er
folge die er zeitigt von nicht zu unterſchätzendem Ein
fluß auf die Geſtaltung der neuen Handels
verträge ſein werden denn richtiger wie eine mehr
oder weniger intereſſierte oder durch andere Sonderwünſche
geleitete Reichstagsmehrheit kann die Wählerſchaft der
Regierung den Weg zeigen den dieſe zu gehen hat wenn ſie
aus dem Scheinerfolge der ihr durch die Annahme des
Zolltarifs bereitet wurde einen wirklichen Erfolg machen
will Deshalb können wir diesmal ganz ausnahmsweiſe
auch der Deutſch Tagesztg zuſtimmen wenn ſie heute
wiederholt feſtſtellt daß ſo unbequem es vielen Politikern
beſonders in den Mittelparteien ſein mag man ſich damit
wird abfinden müſſen die wirtſchaftlichen Fragen
auch bei den nächſten Wahlen im Vordergrunde und im
Mittelpunkte des Intereſſes ſtehen zu ſehen Hie Handels
vertragspolitik hie Hochſchutzzoll das iſt die einzige
Wahlparole die mit Berechtigung aufgeworfen werden kann
und daß ſie aufgeworfen wird daſür wird nicht nur der
Bund der Landwirte ſondern auch die Freiſinnige Partei
ſorgen die im Zolltarif eines der gefährlichſten und ver
derblichſten Jnſtrumente ſieht die jemals der Regierung zur
Regelung wirtſchaftlicher Angelegenheiten in die Hand ge
geben worden ſind

Alle Kreiſe haben gleichmäßiges Intereſſe daran dieſe
Frage zum Gegenſtand eines Wähler Plebiszits ge
macht zu ſehen und man ſollte meinen ſelbſt der
Regierung könnte es nur lieb ſein wenn ſie Gelegenheit
findet ſich über die Stimmung in die ihre Wirtſchaftspolitik die Bevölkerung verſetzt Jat zu orientiren Die
mittleren und kleinen Landwirte ſie würden unter der Herr
ſchaft des neuen Zolltarifs genau ebenſo zu leiden haben
wie die Handwerker wie Kaufleute und Jnduſtrielle ganz
zu ſchweigen von den Arbeitern die man doppelt benach
teiligt indem man ihnen die Erwerbsmöglichkeit verringert
ind die Lebenshaltung verteuert oder was gleichbedeutend

aſt verſchlechtert Den erſteren verteuert man die Viehhal

ahlkampfes benutzen ſollte Wir

tung den Handwerkern und Gewerbetreibenden die ihnen
unentbehrlichen Rohſtoffe und Handelsartikel dem Handel
und der Jnduſtrie aber beſchränkt man die Möglichkeit
weiterer re und das Ganze nennt man dann
Mittelſtandspolitik Ueber dieſe Art von Politik
wird man den Wählern die Augen zu öffnen haben und
man muß ſagen eine dankbarere und praktiſchere Aufgabe
kann es kaum geben Dankbar weil ſie eine Fülle von
Material heraufbeſchwört und trefflich geeignet iſt die durch
und durch verkehrte Wirtſchaftspolitik der Regierung und
der dieſer zur Seite ſtehenden Parteien zu illuſtrieren
praktiſch weil ſie jeden der ſich um das Vertrauen der
Wähler bewirbt nötigt Farbe zu bekennen Mit ver
ſchwommenen Programmen der Art etwa der Zolltarif iſt
Geſetz geworden und ich habe daher mit dieſem Geſetz und
den ſich auf dasſelbe aufbauenden handelspolitiſchen Maß
nahmen mich abzufinden Programme wie ſie hier in
Halle aufgetaucht ſind iſt den Wählern nicht gedient Klar
und bündig müſſen ſie hören auf welche Seite ſich der
Kandidat in den bevorſtehenden großen Auseinander
ſetzungen zu ſtellen gedenkt denn Sage mir wie du über
den Zolltarif und die künftigen Handelsverträge denkſt und
ich will dir ſagen weß politiſchen Geiſtes du biſt Ein
Hochſchutzzöllner kann niemals ein Volksfreund ſein ebenſo
wenig wie ein in Wahrheit liberaler Mann ſich jemals
wird entſchließen können von dem Grundſatz des freien
Warenaustauſches des ungehinderten Verkehrs abzuwen
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Die ländliche Arbeiterfrage

Ueber das hochaktuelle und wichtige Kapitel von der Land
flucht hat Profeſſor Dr Gerlach in Königsberg i Pr in
einem Kurſus für ältere Landwirte einen Vortrag gehalten
aus dem auch für jüngere Landwirte manch Beherzigenswertes
und Neues zu entnehmen wäre Prof Gerlach ſteht auf dem
Standpunkte daß Vorſchläge wie ſie z B die National
ökonomen Joh Fuchs und Sering gemacht hätten ein all
gemeines Verbot der Verwendung aus ländiſcher
Arbeiter zu erlaſſen mit Entſchiedenheit von der Hand ge
wieſen werden müßten Er hat das Mittel das man in erſter
Reihe zur Steuerung der Landarbeiternot empfohlen hat die
innere Koloniſation d h den Plan die Landflucht

durch Aufteilung größerer Gutsbezirke in Bauerndörfer zu ver
hindern eingehend unterſucht und zu dieſem Zwecke zunächſt die
Frage geprüft ob es wahr ſei daß der Mangel an ländlichen
Arbeitern da am größten und empfindlichſten ſei wo es keine
kleinen Beſitzer ſondern ausſchließlich oder faſt aus
ſchließlich Großgrundbeſitz gebe Dabei iſt er auf hoch
intereſſante Zahlen aus der Enquete geſtoßen die die Land
wirtſchaftskammer ſür die Provinz Oſtpreußen über die
Frage der Landflucht angeſtellt hat und deren Ergeb
niſſe bisher vollſtändig unbekannt waren Danach ſind
von 1886 bis 1890 aus dem Regierungsbezirk Gumbinnen
rnnd 50,000 Landbewohner abgewandert von 1890 bis 1895
ca 39 bis 40,000 im Regierungsbezirk Königsberg in dem
erſten Jahrfünft 81,000 im zweiten 59,000 im Regierungs
bezirk Gumbinnen 6,34 bezw 4,78 Proz im ganzen alſo über
11 Proz und im Regierungsbezirk Königsberg 6,9 bezw 4,9
im ganzen alſo ebenfalls über 11 Proz der Geſamtbevölkerung
Jn den Kreiſen Gumbinnen Lötzen Darkehmen Johannisburg
Oletzko und Angerburg des Regierungsbezirks Gumbinnen hat
die Abwanderung in den zehn Jahren mehr als 12 Pro
im Kreiſe Angerburg ſogar 16,8 Proz betragen im Regierungs
bezirk Königsberg in den Kreiſen Mohrungen 15,2 Proz
Gerdauen Pr Holland und Friedland 15 bis 18 Proz im
Kreiſe Braunsberg 18,4 Proz und im Kreiſe Pr Eylau den
ungeheuerlichen Prozentſatz von 20 Pro z Nun zeigt ſich aber
daß in keinem der am meiſten von der Abwanderung be
troffenen Kreiſe das kleinbäuerliche Beſitztum mit zwei bis fünf
Hektar Land gerechnet mehr als 2 bis 3 im höchſten Falle
5 Proz der Fläche des geſamten Areals inne hat und auch dem
mittleren Beſitz nur 3 bis 10 bezw im Maximum 10 bis
20 Proz des Areals gehört während auf die großen
Güter 40 bis 60 Proz und auf den großbäuerlichen Beſitz
40 bis 50 Proz treffen Nach dieſen Zahlen kann man es
als außer allem Zweifel ſtehend anſehen daß die Ab
wanderung in einem gewiſſen Verhältuis ſteht zur
Verteilung des Beſitzes d h der Latifundienbeſitz treibt
die Leute aus dem Lande und Prof Gerlach hält es dem
gemäß für zweckmäßig in den Kreiſen, wo es an genügendem
kleinen und mittleren bäuerlichen Beſitz fehlt mit der Schaffung
ſolcher Stellen vorzugehen

Prof Gerlach iſt im übrigen der Ueberzeugung daß die ganze
Landarbeiterfrage in der Hauptſache eine Scharwerkerfrage
ſei Eine der Haupturſachen der Scharwerkernot erblickt er
darin daß der Scharwerker ein indirekter Arbeiter
ſei der direkte Beziehungen zum Gutsherrn ſo wenig unterhalte
daß z B bei Beantwortung der Enquete die meiſten Beſitzer
erklärt hätten über die Scharwerker könnten ſie nichts angeben
Hier ſei alſo ein direktes Lohnverhältnis anzuſtreben Zu
vermeiden ſei ferner die allzu ausgedehnte Heran
ziehung der Kinder zur Arbetit durch die ebenfalls
die erwachſenen Arbeiter vertrieben würden und nicht zu unter
ſchätzen die oft ſo weite Entfernung der Schule von den
Gütern was viele Arheiter die Kinder haben von der Scholle
treibe Des weiteren ſei immer wieder die Wichtigkeit zu betoney
die freundlichen und geſunden Arbeiterwohnungen
beizulegen ſei und endlich ſei eine Aenderung der Kontrakte zu
empfehlen die noch viel zu häufig z B mit Bezug auf die
Geſtellung von Fuhrwerk an das Wohlwollen des Gutsherrn
appellierten ſtatt feſte begrenzte Abmachungen zu treffen Vor

allem aber dürſe der Landwirt nicht vergeſſen daß die gute alte
Zeit des patriarchaliſchen Verhältniffes zwiſchen
Arbeitgeber und Arbeitnehmer auch auf dem Lande definitiv
vorüber ſei Jn dem Arbeiter die Perſon die Menſchenwürde
zu achten ſei die eonditio sine qua non für die Erhaltung des
Beſtandes an ländlichen Arbeitern

Die wichtigſten Punkte die Prof Gerlach zur Hebung der
Arbeiternot auf dem Lande erwähnt ſind auch unferſeits mehr
fach beiont worden Es läge im eigenſten Jntereſſe unſerer
Agrarier ſolch vernünftigen Vorſchlägen Gehör zu ſchenken und
ſich nicht allen Forderungen die die veränderten Zeitverhältuiſſe

ſtellen konſequent zu verſchließen a
Liquidation des Halleſchen Kornhanſes

Jn Halle und auswärts kurſiert das Gerücht daß der Auf
ſichtsrat des Halliſchen Kornhauſes beſchloſſen habe den Korn
hausgenoſſen die Liquidation zu empfehlen Beſtätigt
ſich das Gerücht und die fortgeſetzten ſchweren Fehlſchläge
in finanzieller Beziehung machen es ſehr wahrſcheinlich ſo
würde damit der Zuſammenbruch eines agrariſchen Unternehmens
größten Stils perfekt das ſeiner Zeit unter überaus glänzeu
den Erwartungen und Anſprüchen ins Leben gerufen wurde
Es wäre eine Jronie des Schickſals daß gerade die Gründung
die der verſtorbene agrariſche Abgeordnete Landesökonomierat
v Mendel Steinfels mit beſonderen Aufwand ſeiner agitato
riſchen Kraft geſchaffen und Jahre hindurch mit außerordent
licher Beharrlichkeit und nimmermüdem Eifer gepflegt hat
ſchon ſo raſch ihrem geiſtigen Vater ins Grab nachſolgte Daß
die finanzielle Lage der Genoſſenſchaft das Defizit von 86,400

Mark im Vorjahre und die neuen großen Verluſte in dieſem
Jahre mit aller Macht auf eine Auflöſung des Unternehmens
hindrängen haben wir neulich ſchon einmal des näheren dar
gelegt Wenn inzwiſchen wie jene Gerüchte wiſſen wollen auch
dem Aufſichtsrat die Ueberzengung gekommen ſein ſollte daß
man das Kind das ſchon bei der Geburt den Todeskeim in ſich
trug nicht länger am Leben erhalten könne ſo wäre das kein Ver
luſt für unſere Landwirte wohl aber wäre es eine Rechtfertigung
des Kaufmannsſtandes dem man ſ Z ganz unverblümt nach
ſagte er ſammele mühelos durch den Getreidehandel Reichtümer
und nehme dem Landwirt den ſauer erarbeiteten Verdienſt Das
Schickſal des Halliſchen Kornhauſes zeigt was von ſolchen
Verdächtigungen und Angriffen auf unſeren Handelsſtand zu
halten iſt

Politiſches
Das Berl Tagebl hatte wie erinnerlich eine angebliche

Unterredung ſeines Korreſpondenten mit dem neuen Vertreter
Deutſchlands in Amerika Baron Speck v Sternburg ver
öffentlicht Der Geſandte ſollte dabei auch von antiquierter
Politik Bismarcks geſprochen haben Baron Stern
burg erklärte nunmehr der Bericht ſei teilweiſe ſo lächer
lich daß er eine Erklärung unter ſeiner Würde halte

Kirche und Schule
Jn Karlsruhe in Baden hat ſich ein Komitee gebildet und

ebenfalls einen Aufruf gegen die Aufhebung des S 2 des
Jeſuitengeſetzes erlaſſen

Parlamentariſches
Ein Antrag auf Abänderung des Einkommenſteuer

geſetzes iſt von dem Abg Kirſch Düſſeldorf im Abgeordneten
hauſe eingebracht worden Derſelbe beantragt mit Unterſtützung
der Zentrumsfraktion folgende Abänderung

Einziger Artikel Jn dem S 9 Abſ 1 Ziffer 4 des Ein
kommenſteuergeſetzes vom 24 Juni 1891 werden vor dem
Worte direkten die Worte Gemeindeabgaben und
eingeſchoben

Die Gemeindeab gaben ſollen demnach auch bei der Be
rechnung des einkommenſteuerpflichtigen Einkommens in Ab zug
gebracht werden können

Parteinachrichten
Wie in Breslau und Jerichow hat auch in Hagen ein

Bezirkstag der freiſinnigen Volkspartei ſtatt
gefunden Elf weſtfäliſche und rheiniſche Wahlkreiſe waren dort
durch 125 Delegierte vertreten An der Vertrauensmänner
verſammlung aus dem Kreiſe Hagen Schwelm nahmen üher
700 Perſonen teil Außer dem Abg Richter waren noch die
Abzg Richard Schmidt Elberfeld und Sabin Solingen
auweſend Die öffentliche Wählerverſammlung am Abend war
von etwa 1100 Perſonen beſucht Hunderte mußten von der
Polizei wegen Ueberfüllung des Saales zurückgewieſen werdeu
Die Rhein Weſtf Ztg berichtet über die Verſammlung

Richter hielt eine I ſtündige Abrechnung mit der
Sozialdemokratie die er aufs ſchärfſte augriff Redner
wies die ganze täppiſche Dummheit dieſer Partei bei der
Beratung des Zolltarifs nach und verwahrte ſich ſcharf gegen
die gegen ihn und ſeine Partei gerichteten Verleumdungen der
Sozialdemokraten und bemerkte mit dem für Richter ſehr be
zeichnenden Stolz daß er der gegenüber einem Fürſten
Bismarck ſeinen Standpunkt dehauptet habe gewiß nicht
vor Bebel Singer und Stadthbagen weichen würde
Die Verſammlung nahm dieſe Kennzeichning der ſozialdemo
kratiſchen Taktik mit ſtürmiſchem Beifall auf Die
anderen Parteien erwähnte Richter in ſeiner Rede nicht

Die Rdein Weſtf Ztg hatte früher gemeldet die National
liberalen in Hagen Schweim würden diesmal im erſten Wahl
gange für Eugen Richter ſtimmen Sofort erhob ſich aber die
Nat Korr das offizielle Organ der nationalliberalen Partei

um zu erklären die Nationalliberalen dächten gar nicht daran
auf eine eigene Kandidatur zu verzichten Der letzte Sonntag
in Hagen dürfte die dortigen Nationalliberalen aber überzeugt
haben daß ſie mit ihrer Sonderbündelei nichts ausrichten werden
Es iſt eben nötig ſich die gegebenen Verhältniſſe zu Nuße zu
machen wenn ein Erfolg gegen die Sozialdemokratie erzielt
werden ſoll
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Eine unter dem Vorſitz des Rittergulsbeſitzers Schirmer
Neuhaus in Magdeburg tagende von über 1600 Perſonen J
ſuchte Provinzial Verſamminng des Bundes de
wirte für die Provinz Sachſen und Anhalt ſprach Wengeren Vorſtande des Bundes der Landwirte ihren r un
ihr vollſtes Vertrauen für ſein zielbewußtes a r
den Verhandlungen über den Zolltarif aus Jn der un
wird noch gebeten den neuen Handelsvertr a r bdann ſeine Zuſtimmung zu geben wenn darin der r
für die Landwirtſchaft geforderte Minimalſchutz ihrer Produkte
gewährleiſtet wird

Wahlbelvegung
Aus Sangerhauſen ſchreibt uns unſer Tritrrit

Der für die bevorſtehende Reichstagswahl von den National
liberalen und Konſervativen als Kandidat aufgeſtellte
reikonſervative Abg Scherre wurde von dem Bunde der
andwirte aufgefordert aus ſeiner Fraktion auszuſcheiden um

entſchiedener für die Landwirtſchaft wirken zu können Herr
Scherre bat ſich nun in einem öffentlichen Schreiben dahin
erklärt daß er nicht gewillt iſt aus der Reichspartei aus
zutreten da gerade dieſe Partei der freien Ueberzeugung und
Abſtimmung einen weiten Spielraum laſſe Trotz dieſer Er
klärung wäre es erfreulicher die Nationalliberalen nicht in
dieſer Geſellſchaft zu ſehen

Wie uns unſer AKorreſpondent ſchreibt ſtellte der konſer
vative Verein der Kreiſe Delitzſch Bitterfeld faſt ein
ſtimmig den bisherigen Vertreter Grubenbeſitzer Bauer
meiſter Deniſche Grube bei Bitterfeld zum Kandidaten für
die nächſte Reichstagswahl auf Rittergutsbeſitzer Oberſt a D
Martini Schnaditz widerſprach aufs heftigſte namens der
dentſchen Reformpartei und eines Teiles des Bundes der
Landwirte Herr B habe durch ſein Eintreten für den
Antrag Kardorff die Jntereſſen der Landwirtſchaft geſchädigt
Er fordere deshalb die Aufſtellung eines eigenen Bundes
kandidaten Keiner der anweſenden zahlreichen Bündler trat
aber auf ſeine Seite nicht einmal der ebenfalls anweſende
Bundesvorſitzende der Provinz Sachſen Rittergutsbeſitzer
Schirmer Neuhaus Auf der demnächſt ſtattfindenden Bundes
verſammlung wird es ſich denn zeigen ob Herr Bauermeiſter
der einzige konſervative Kandidat bleibt oder ob zu den
bereits vorhandenen Bewerbern um das Mandat noch ein
vierter tritt

Auch die Nordh Ztg bezeichnet den Verſuch des national
ſozialen Paſtors a D Kötſchke ſich im Wahlkreiſe
Sangerhauſen Eckartsberga als Kandidat der ver
einigten liberalen Parteien aufzuſtellen indem er erklärt ſich
im Falle ſeiner Wahl der freiſinnigen Vereinigung als
Hoſpitant anſchließen zu wollen als irreführend Paſtor
Kötſchke iſt nach wie vor nationalſozial gehört alſo zu der
verſchwommenen Partei welche die freiſinnige Volkspartei in
allen möglichen Wahlkreiſen zu Gunſten der Sozialdemokratie
bedrängt und in unerhörter Weiſe beſchimpſt Mit dieſer
Partei gibt es kein Paktieren für die freiſinnige
Volkspartei Dieſe wird vielmehr in den nächſten Tagen
mit einer geeigneten Kandidatur für den Wahlkreis Sanger
hauſen Eckartsberga heraustreten

Aus Uelzen wird der Magdeb Ztg geſchrieben daß die
Freiſinnigen ſowohl wie der Bund der Landwirte eine
Kandidatur des Herrn Dr Waltemath in Hamburg unter
ſtützen wollen Die Nachricht erſcheint um ſo weniger glaub
haft als Dr Georg Walternath politiſch die größten Wand
lungen durchgemacht hat von einem Mitglied des linken Flügels
der Fortſchrittspartei bis zum begeiſterten Alldentſchen

Veim ſäch ſiſchen Wahlkartell ſoll den National
liberalen von den Antiſemiten und Konſervativen der Wahlkreis
Zittan als zu ihrem Beſitzſtand gehörig zugeſprochen
worden Jm Wahlkreis Zittau iſt 1898 der Sozialdemokrat
gewählt worden während bis dahin der Wahlkreis ſeit 1881
ununterbrochen zum Beſitzſtand der Fortſchrittspartei
bezw der freiſinnigen Volkspartei gehört hat und durch den
Abg Buddeberg vertreten war Die freiſinnige Volkspartei hat
auch gegenwärtig in der Perſon des Dr med Holſte in einen
eigenen Kandidaten für Zittau aufgeſtellt

Soziales
Ueber die Stiftungen deutſcher Arbeitgeber für

Angeſtellten Arbeiter und Volkswohlfahrt ent
hält der Arbeiterfreund eine Zuſammenſtellung die trotzdem
ſie nur auf privaten Ermittelungen nicht einmal auf direkten
Mitteilungen der Beteiligten beruht nachweiſt daß im Jahre
1902 faſt 84 Millionen Mark von Arbeitgebern an
Spenden und Vermächtniſſen zum Beſten der Arbeiter und der
unteren Volksklaſſen aufgewendet worden ſind Trotz der Un
gunſt der wirtſchaftlichen Lage haben ſich die Stiftungen gegen
über dem Jahre 1901 noch um 3 Millionen Mark erhöht Aller
dings ſind die Spenden der Aktiengeſellſchaften von 17,8 auf
11,8 Millionen M zurückgegangen aber die der Privaten haben
ſich von 57,7 auf 65,7 und die der Vanken von 5,2 auf 6,2
Millionen Mark erhöht Am meiſten war an den Spenden
Prenßen mit 54,6 Millionen M beteitigt dann folgen Bayern
mit 8,6 Sachſen mit 6,8 Hamburg mit 4,2 und Württemberg
und Baden mit je 2,8 Millionen Mark Auf Berlin allein ent
fallen 14,5 Millionen M von den Provinzen ſtehen obenan
das Rheinland mit 13,9 Schleſien mit 6,8 Sachſen mit 4,8 und
Schleswig Holſtein mit 3,9 Millionen während auf Weſt
preußen nur rund 185,000 auf Poſen 132,000 und auf Oſt
preußen 61,000 M entfallen Jn den letzten 5 Jahren
haben die deutſchen Arbeitgeber nicht weniger als
291,5 Millionen Mark zu den angegebenen Werken geſtiftet
davon entfallen 196,2 Mill M auf Private und 95,3 Mill M
auf Banken und Aktiengeſellſchaften Dabei können dieſe Zahlen
trotz ihrer Höhe noch keinen Anſpruch auf Vollſtändigkeit machen
weil viele Arbeitgeber Spenden verſügen von denen nichts in
die Oeffentlichkeit dringt

Die private Tätigkeit auf dem Gebiete der Arbeiter
fü rſorge macht erfreuliche Fortſchritte Aus dem demnächſt
erſcheinenden Geſchäftsbericht der Continental Ca outchouc
und Guttapercha Compagnie in Hannover ſeien folgende
Zahlen mitgeteilt die wiederum von der Fürſorge der Verwaltung
für ihre Arbeiter Zeugnis ablegen

Die letztjährige Generalverſammlung bewilligtFonds der Geſellſchaft zur Bildung einer Pe uns
Witwen und Waiſenkaſſe für die Beamten Werk
meiſter und Vorarbeiter der Fabrik eine Summe von
300,000 M Die regierungsſeitige Genehmigung der Statnten
iſt für die n zu erwarten Für dieſen Penſions
fonds beantragt die Verwaltung jetzt aufs neue eine Zu
wendung in Höhe von 50,000 M Der Fonds zu Gunſten der
Arbeiter erhält ebenfalls eine Zuwendung von 50,000 und
ein neu gebildeter Fond zur Unterſtützung von Witwen und
Waiſen verſtorbener Arbeiter erhält 70,000 M Anläßlich der

Generalverſammlung ſoll an die Arbeiter wie ſeit einer
langen Reihe von Jahren ein größerer Betrag in bar verteilt werden und es ſind für das laufende Jahr hierfür 60,000 M

ausgeſetzt Der Argfe nach Errichtung von Arbeiter
wohnungen hat die Verwaltung ihr beſonderes Intereſſe
Jugewendet ſie wird in der nächſten Generalverſammlung be

re Ankauf von Grundſtücken in Größe von
erhebt 25ratruten ſowie für den Ban der Wohnungen eine
für von dein r ewilligen Als erſte Rate ſollen hier

vorjährigen Gewinn 100,000 M entnommen

de uwendungen erhalten ſeit JahrenWerläche ter diente Läuigteit eine Lebenspolice
im Betrage von 1500 M zum Geſchenk und geht dieſe Police
ſofort in das Eigentum der Betreffenden über Die Prämien
werden ſo lange der Vetreffende ſeine Stellung bei der Fabrik
bekleidet von der Fabrik bezahlt

Auch dieſes Beiſpiel verdient Nachahmung Liegt es doch im
Intereſſe der Arbeitgeber ſelbſt durch derartige Fürſorge
einrichtungen ſich einen guten und zuverläſſigen Arbeiterſtand
heranzubilden

Jn der Angelegenheit der Penſion sverſiche rung der
Privatbeamken wurde dem Komitee welches ſich in Aa hen
zur Verfolgung der Angelegenheit gebildet hat ſowie dem Ver
band reiſender Kaufleute Deutſchlands in Leipzig welcher
ſeinerzeit dieſe Verſicherung zuerſt in Deutſchland anregte eine
Aud ienz im Reichsamt des Jnnern auf Verſügung des Staats
ſekretärs Grafen Poſadowsky bewilligt Den Vertretern
wurde eröffnet daß die Regierung der Sache ſympathiſch
gegenüberſtehe zunächſt aber folgendes von den Verbänden
wünſche

1 Eine Aeußerung darüber wer als Privatbeamter anzu
ſehen ſei 2 darüber wie man ſich die Auseinanderſetzung mit
der ſchon beſtehenden Jnvalidenverſicherung denke der ſchon
zahlreiche Beamte angehören und 3 das ſtatiſtiſche Material
bei deſſen Beſchaffung ihnen das Reichsamt Unterſtützung an
gedeihen laſſen werde

Mit der Angelegenheit iſt im weiteren Regierungsrat Dr Beck
mann betraut worden Auch der Reichstagsabgeordnete Sittart
Aachen wohnte der Unterredung bei

Jn einer Sitzung des Knappſchaftsvorſtandes in Bochuman der auch die Berliner Kommiſſion teilnahm erſtattete der
Chefarzt des Berumannsheils Prof Loebker Bericht über
ſeine in Ungarn angeſtellten Studien über die Wurmkrank
heit Es wurde beſchloſſen noch weitere 150,000 M zu ihrer
Bekämpfung auszuwerfen ſodaß für das laufende Jahr vom
Allgemeinen Knappſchaftsverein 200,000 M bereitgeſtellt ſind
Die Frage der Anſtellung von Bezirksärzten wurde vertagt

DTDTDDDDJ

Heer und Flokte
Der Generalleutnant und Kommandeur der 34 Dliviſion

Prinz Heinrich XIX Reuß iſt in Genehmigung ſeines Ab
ſchiedsgeſuches unter Belaſſung à la suite des 2 Garde Dra
goner Regiments Kaiſerin Alcxandrag von Rußland mit der
geſetzlichen Penſion zur Dispoſition geſtellt worden er
wird in der Rangliſte auch bei den Offizieren à la zuite der
Armee geführt

Bei der Einſahrt in das neue Trockendock kam das Linien
ſchiff Wettin aus der Fährtrichtung und brachte infolge
deſſen ſeinen eigenen Kutter mit zehn Mann Beſatzung zum
Kentern Die ins Waſſer gefallene Mannſchaſt welche teils
ins Triebwaſſer geraten war wurde jedoch gerettet ſodaß kein
Menſchenleben zu beklagen iſt

Koloniales

Ein Deutſcher Kolonialbund hat ſich unter Be
teiligung einer Reihe von deutſchen Kolonial Praktikern und
Wirtſchaftspolitikern gebildet Aus dem Programm ſei folgendes
mitgeteilt

1 Die Land frage Es iſt zu unterſcheiden zwiſchen
Anſiedelungsgebieten einerſeits und Handels und Plantagen
gebieten andererſeits Jn den erſteren hat die Regierung
durch geeignete Maßregeln daſür Sorge zu tragen daß der
deutſchen Auswändernng eine günſtigere Gelegenheit geboten
wird in deutſchen Kolonien ſich ſeßhaſt und wirtſchaftlich
felb ſtändig zu machen als in fremden Ländern
2 Der Verkehr Die Aufwendungen für den Verkehr ſollen
den weſentlichſten Poſten in dem Etat jeder Kolonie bilden
Es ſollen Privatunternehmungen welche ſich mit der Anlage
von Verkehrsmitteln befaſſen wollen die größtmöglichen Er
leichterungen und Vergünſtigungen gewährt werden Anderer
ſeits iſt davor zu warnen große Kapitalien für Verkehrswege
anzulegen in ſolchen Gebieten in denen die erforderliche wirt
ſchaſtliche Baſis fehlt 3 Die Eingeborenen und die
Arbeiterfrage 4 Die Verwaltung Die Organi
ſation der Selbſtverwaltung ſoll in den Kolonien vorbereitet
werden Der Etat ſür dauernde Ausgaben d h für
die Verwaltung und ihre Stationen iſt auf das geringſt
zuläſſige Maß herunterzuſetzen Die Umwandlung der
Koloniol Abteilung zu einem ſelt ſtändigen und ſowohl vom
Auswärtigen Amt wie vor gllem vom Reichsſchatzamt tunlichſt
unabhängigen Reichskolonialamt iſt notwendig ge
worden 5 Das Kapital Der Anlage von Kapital in den
Kolonien müſſen nach aller Möglichkeit die Wege geebnet
werden Wenn es auch wünſchenswert iſt deutſche Kolonien
mit deutſchem Gelde zu entwickeln ſo iſt es doch mit Genug
tuung zu begrüßen wenn auch fremdes Geld an der Er
ſchließung nnſerer Kolonien mitarbeitet ſo lange nur die
Sicherheit unſeres Veſitzes und des deutſchen Einfluſſes da
durch nicht gefährdet wird 6 Der Deutſche Kolonialbund
wird alle ſolche Unternehmungen unterſtützen welche geeignet
ſind in unſeren Kolonien wirtſchaftlich Erſprießliches
zu leiſten und damit ſie ihrer wirtſchaftlichen Selbſtändigkeit
und ihrem Gedeihen entgegenzuführen

Hoffentlich gelingt es dem Bunde auch ſeine Jdeen zu verwirk
lichen Nach den bisherigen Erfohrungen in Kolonialſachen
kann man es niemand verargen wenn er auch dieſer neuen
Vereinigung etwas ſkeptiſch gegenüberſteht

Au 6 l an d
OeſterreichUngarn

Die Gattin des früheren deutſchnationalen Abgeordneten
Dr Hermann Wolf hat durch ihren Vertreter Dr Porzer
eine Eheſcheidungsklage eingereicht und zwar wegen tät
licher Mißhandlungen und fortgeſetzter roher Beſchimpfungen
Gleichzeitig wird ein neuer Fall ſittlicher Verfehtung Wolfs die
in einem Prozeſſe der letzten Tage enthüllt wurde an
gegeben

England
Jn Aragbien ſcheinen die britiſchen Truppen mehr Glück zu

haben als in Somaliland Es gelang ihnen im Hinterlande von
Amen eine beherrſchende Stellung einzunehmen Die Türken
haben ſich aus allen Plätzen welche die Engländer für ſich in
Anſpruch nehmen zurückgezogen

Jtnalien
Die Kann mer nahm mit 151 gegen 64 Stimmen die Vorlage

betreffend die Verbeſſerung der ſanitären Verhältniſſe
in der römiſchen Campagna an

er

Gerichtsverhandlungen
Strafkammer zu Halle

Der Arhet Goes Halle 2 Märzer Arbeiter Franz Goetze von hier war am 22 Jan d Jvom hieſigen So öffengericht in Uebereinſtim nung ſilt hem a

trage der Staatsanwaltſchaft wegen Unterſchlagung zu
3 Mongten Gefängnis verurteilt worden Jm Anfſtrage der
Händlerin R hatte er zur Frau Sch einen Hafen getragen Er
erhielt von Frau Sch den Preis dafür von 4 M mit der
MWeiſung das Geld an Frau R ab zuliefern Goetze behielt aber

das Geld für ſich verwendete es in ſeinem Nutzen und beging
domit eine Unterſchlagung Auf ſeine Berufung ermäßigte die
Strafkammer die Strafe auf 1 Monat Gefängnis

Der Arbeſter Keſſelring war am 24 Januar d J vom
hieſigen Schöffengericht wegen vorſätzlicher Mißhandln ug
und wörtlicher Beleidigung der Arbeiterin H zu 3 Wochen Ge
fängnis verurteilt worden Er ſollte am 13 Dez v J der H
auf offener Straße dreimal ins Geſicht geſchlagen und ſie durch
Schimpfworte beleidigt haben Gegen das Schöffengerichts
ürteil hotte ſowohl er als auch die Staatsanwaltſchaft Vernſung
eingelegt Die Strafkammer erkannte gegen den Angeklagten
auf 2 Monate Gefängnis

m ad nProvinzialnachrichten
Schkenditz,2 März Erwiderung und Berichtigung

Unter dieſer Spitzmarke ſendet uns Herr Stadtverordneten
Vorſteher C Schaefer folgende Zuſchrift W die trrigen
Behauptungen des Einſenders in Nr 73 der Sagle u vom
13 Febr d J über Schkeuditz Schnlhygiene Verſchönerung
betreffend legte eine am 28 Febr zur Behandlung der An
gelegenheit abgehaltene außerordentliche Stadtverordneten
Verſammlung ganz euergiſch Proteſt ein Auf Details einzugehen
erſcheint dem auswärtigen Leſerkreis gegenüber wertlos Es
müſſen die Umſtände und örtlichen Verhältniſſe wie dieſelben
hier nach jeder Richtung eingehend geprüft und ſeit einer langen
Reihe von Jahren als vollſtändig genügend erachtet worden ſind
als Baſis ſür die Beurteilung unſerer Schulverhältniſſe dienen
Geleitet von geſundem Bürgerſinn und praftiſchen Geſichts
punkten werden hier Schulhygiene und Verſchönerung möglichſt

epſlegt und erſcheint es daher für den Anonymus ratſamer
ich dieſe Eigenſchaften zunächſt anzueignen mit ofſenem Namen

hervorzutreten und eine verbeſſerte Abänderung vorzuſchlagen
wenn er ſich künftig nicht einer unnachſichtigeren Behandlung
ausſetzen will

Oſterfeld 3 März Der erſte Taubenmarkt der
ſeit einer Reihe von Jahren zum erſten Male wieder am
Montag abgehalten wurde war gut beſucht Jn 72 Stiegen
waren gegen 2000 auf den Markt gebracht worden Das Ge
ſchäft war ziemlich lebhaft es wurden Preiſe bis zu 20 und
30 M pro Paar bezahtt

h Mühlberg Elbe 3 März Landfriedensbruch
Unglücksfall Bei Gelegenheit des am Sonntag abend im
Schröterſchen Gaſthofe in den benachbarten Weinbergen abge
haltenen Winzerballes kam es zu argen Exzeſſen Eine Anzahl
Dienſtknechte denen der Zutritt zum Ballſaal verweigert worden
war drangen auf die Vallteilnehmer mit dem Meſſer ein und
verletzten einige Männer Nachdem ſie aus dem Lokal entfernt
worden waren unmſſtellten ſie dasſelbe beſchädigten Tür und
Fenſter und bedrohten jeden der das Lokal verlaſſen wollte
Zwei der Haupttäter wurden verhaftet ſie werden ſich mit
ihren Genoſſen wegen Landfriedensbruchs zu verantkworten
haben Vergangene Nacht ſtürzte in der hieſigen Zuckerfabrik
der Arbeiter Weber von hier aus bedeutender Höhe rücktings
in einen großen eiſernen leeren Melaſſebehälter wobei er ſchwere
Verletzungen namentlich am Kopf erlitt Wahrſcheinlich liegen
auch innerliche Verletzungen vor

Magdeburg 3 März Auffindung von Diebesbente
Bekanntlich wurde im vergangenen Herbſt ein größerer Gold
und Silberwarendiebſtahl bei dem Goldſchmied Albrecht in der
Großen Marktſtraße ausgeführt Die Diebe wurden damals
bald ermittelt und es gelang ſie feſtzunehmen ebenſo auch
einen Hehler Jhre Aburteilung iſt bereits erfolgt Die ge
ſtohlenen Sachen die wieder an unbekannte Perſonen verkauft
ſein ſollten konnten aber trotz eifriger Nachforſchungen nicht
herbeigeſchafft werden Heute morgen wurde nun nach der
Magdeb Ztg in der Schrote in der Nähe von Eldaus Garten

von zwei Malern ein Paket gefunden in dem ſich Gold und
Silberwaren befanden Die Sachen wurden der Polizei über
geben und es ſtellte ſich bald heraus daß ſie aus dem
Albrechtſchen Diebſtahl herrührten Ob ſämtliche geſtohlenen
Gegenſtände ſich in dem Paket befunden haben konnte noch
nicht genan feſtgeſtellt werden Es hat ſich aber ergeben daß
die Sachen erſt dieſer Tage in die Schrote geworfen worden
ſind Vermutlich hat man es noch mit einem Hehler zu tun der
die Sachen bisher nicht los werden konnte und ſich ihrer nun
auf dieſe Weiſe entledigt hat Die Nachforlchungen ſind ſofort
neun aufgenommen worden

3 Genthin 3 März Der Bau einer neuen Kanal
brücke bei Plaue wird in den nächſten Wochen in Angriff
genommen werden da die alte Brücke nicht mehr den neuzeitigen
Anforderungen entſpricht Dieſe neue Brücke welche oberhalb
der alten Holzbrücke errichtet wird wird 290,000 M koſten und
drei Oefſnungen zu je 42m Breite erhalten Der am rechten
Ufer der Havel ſüdlich der Chauſſee liegende Acker und der an
der Straße in Plane liegende Garten beide ſiskaliſch werden
als Brückenterrain benntzt und dürfen nicht mehr beſtellt werden

Halberſtadt 3 März Eine hoch geſtellte Perſönlich
keit Holberſtadts kann morgen auf eine dreißigjährige gemein
nützige Tätigkeit zurückblicken Es iſt der Turmwächter Wilhelm
Eſcke der ſeit 18 Jahren oben auf dem Martiniturme für das
Wohl der Stadt wacht nachdem er 12 Jahre vorher ehrſamer
Nachtwächter war

Nordhanuſen 3 März Der Entwurf zum ſtädti
ſchen Haushaltsplan, wie ihn der Magiſtrat zur Ge
nehmigung der Stadtverordnetenverſammlung vorlegt iſt ſoeben
im Druck erſchienen Der Etat ſoll nach den Vorſchlägen des
Magiſtrats die Million überſchreiten und balanzieren mit
1,020,245,07 M Derſelbe würde alſo gegen das Jahr vorher
ein Mehr aufweiſen von 55,520 M Die Steuerzuſchläge will
der Magiſtrat in folgender Weiſe erhöhen Die Einkommen
ſteuer um 15 Proz auf 170 Proz die Realſtenern um 10 Proz
auf 165 Proz die Gewerbeſteuer mit 1,60 vom Hundert des
Ertrages gegen 1,55 des Vorjahres die Betriebsſteuer um
10 Proz auf 65 Proz

Ordensverlelhungen Verliehen wurde Dem Oberſt z D
v Seydewitz zu Bieſig im Landkreiſe Görlitz bisher Kommandenr des
Thür Huſ Reg Nr 12 der Rote Adler Orden dritter Klaſſe m t der Schleife
dem Hauer und Knappſchaftsälteſten Auguſt Roſt zu Staßfurt im Kreiſe Kalbe
das Allgemeine Ehrenzeichen dem Polizeiſekreiär Nikolaus Gabel zu Zeih die
Role Krenz Medaille dritter Klaſſe

Perfonal Nach richt Der Regiernngsbanmeiſter des Eiſenbahn
banfaches Thiele bisher in Stargard i iſt in den Bezirk der König
lichen Eiſenbahndirektion in Erfurt verſetzt worden

Bernburg 3 März Zur Beſichtigung unſeres
Solbades weilten geſtern der zweite Bürgermeiſter der
Stadtbaumeiſter der Stadtverordnetenvorſteher und verſchiedene
Stadtverordnete aus Aſchersleben in unſerer Stadt die ſich
höchſt befriedigt über die Anlage ausſprachen

Köthen 3 März Ein Opfer der Telephondrähte
Ein jähes Ende nahm hente vormittag ein Faſan welcher vom
Ziethebuſche her über die Stadt flog Ueber einem Hauſe in
der irre geriet er zwiſchen die Telephondrähte wobei
er ſich derart verletzte daß er zur Erde ſtürzte und verendete
Der Vogel wurde dem Jagdpächter ausgehändigt

Grund 3 März lUngültige Wahl Die ſeinerzeit
vollzogene Wahl des Bürgermeiſters Lohſe in Raſtenberg Zum
Bürgermeiſter unſerer Bergſtadt iſt ege Formfehler für i
ges G art worden Es muß ſomit demnächſt eine Neuwa

attfinden
Harzburg 2 März Badekommifſariagt Rittmeiſter

a D Dom m es in Braunſchweig iſt vom 1 April ab mit W
De et des Vadekommiſſariats in Bad Harzburg beanftre
worden

Braunſchineig 3 März Einer der neuen Wä chte r
hundef die nach und näch ſfämntlichen ſtädtiſchen Wächtern



der Außenſtadt beigegeben werden ſollen hat dieſer Tage ſchon
eine Pröbe ſeiner Verwendbarkeit abgelegt Ein vor dem
Angnſttore ſtationierter Wächter der ſchon einen Hund führt
alte einen Arreſtanten zu transportieren Auf der Auguſt
raße benutzte dieſer eine günſtige Gelegenheit um zu ent

pringen und in einer Seitengaſſe zu verſchwinden Er hatte
aber nicht mit der Findigkeit des vierbeinigen Sicherheits
wächters gerechnet der ſich ſofort auf die Spur des Flüchtlings
begab und ihn auch bald in einem Schlupfwinkel in der
LAegidienſtraße aufſtöberte Als der Führer des Hundes durch
deſſen Gebell geleitet zur Stelle kam hatte der Hund den Aus
reißer geſtellt und hielt ihn an einem Rockzipfel feſt ſodaß er
ohne Mühe wieder feſtgenommen werden konnte

Helmſtedt 3 März Die weit bekannten prächtigen
olzſchnitzereien an der Faſſade des Rohrſchen Hauſes

leiben erhalten da die Stadt einen namhaſten Betrag zu deren
Erneuerung bewilligt hat Die Geſamtkoſten werden ſich auf
2500 3000 M belaufen Man hofft daß der Staat eine Bei
hilfe geben wird damit dieſe Sehenswürdigkeit aus der Blütezeit
unſerer Stadt der Nachwelt überliefert wird

Jena 3 März Un ruhen unter ausländiſchen
Arbeitern Auf dem Kalkwerk Steudnitz bei Dornburg deſſen
Arbeiterſchaft zahlreiche Jtallener und Kroaten unter ſich zählt
brachen geſtern unter dieſen Unruhen aus die einen ſo bedroh
lichen Charakter annahmen daß ſich auf Erſuchen um Beiſtand
nachmittags eine größere Abteilung Schutzleute von hier unter
Führung des Wachtmeiſters Lorenz mittels Eiſenbahn nach
Steudnitz begab

Weimar 2 März Ein ſchwerer Unfall, herbei
geſührt durch das leidige Abſpringen von der elektriſchen
Straßenbahn ereignete ſich am Sonntag nachmittags gegen

3 Uhr in der Belvederer Allee Der herrſchende ſtarke Wind
nahm einem auf der vorderen Plattform ſtehenden Herrn den
Hut vom Kopfe worauf ein junger Mann um den Hut wieder
zu holen von dem in raſcheſter Fahrt befindlichen Wagen ab
ſprang jedoch dabei zu Falle kam und ſchwer verletzt liegen
blieb Hilfsbereite Leute nahmen ſich des Verunglückten an
und brachten denſelben in die nahe gelegene Villa des Herrn
Barons v Kendell Der ſchnell herbeigerufene Arzt ſtellte eine
ſchwere Gehirnerſchütterung und mehrfache andere Verletzungen
und ordnete feſt die Ueberführung ins Sophienhaus an

Dietersdorf 3 März Die gerichtliche Ob duktion
der Leiche der Witwe Anna Schmelzer fand geſtern durch die
Herren Medizinalrat Dr Hauch aus Eisleben und Kreisarzt
Dr Pantzer aus Sangerhauſen ſtatt Es wurde feſtgeſtellt daß
der Tod gewaltſam war Die Verſtorbene war guter Hoffnung
Entdeckt wurde die Leiche durch ein Knänel Garn und einen
Kamm welche der Zieheimer an das Tageslicht förderte An
fangs vermutete man hieraus einen ſchlechten Faſchingswitz bis
die grauſige Entdeckung gemacht wurde Der Brunnen iſt jetzt
völlig ausgepumpt die Fußſpuren ſind mit Gips bedeckt worden
Es ſcheint nicht daß der mutmaßliche Mörder Otte Aehle bei
dem die a mit ihren beiden Kindern zur Miete wohnte
bereits ein Geſtändnis abgelegt hat doch iſt man hier der
Meinung daß nur er und kein anderer die Tat verübt haben
kann Er hat die Frau ſchwer verletzt und dann erſäuft um
d e Spuren verbotenen Umgangs aus der Welt zu ſchaffen Sein
v rſtörtes Weſen iſt im Orte aufgefallen auch will man zwei
kleine Wunden an ihm bemerkt haben

Gotha 3 März Die Verwüſtungen an den Grab
denkmälern auf Friedhof I durch ruchlöſe Hände werden
fortgeſetzt Viele Denkmäler und gerade ſolche welche als
Meiſterſtücke der Bildhauerkunſt gelten tragen die Spuren ver
ſuchter Verſtümmelung Abgeſchlagene Köpfe Arme und Beine
an Engelfiguren zeugen von einem Vandalismus dem nichts
mehr heilig iſt Leider iſt es bis auf einen Fall trotz aller
Wgleegsmenen Recherchen nicht gelungen die Täter feſt
zuſtellen

Gotha 2 März Ein Auge eingebüßt Explo
ſüon Ein Auge eingebüßt hat das junge Mädchen welches
in voriger Woche von einem Burſchen mit einem Revolver in
die Stirn geſchoſſen wurde Wie ſchon erwähnt drang die
Kugel oberhalb des rechten Auges in den Kopf es wurde
dadurch eine Verletzung des Auges herbeigeführt und auch zum
Zwecke der Entfernung der Kugel war es notwendig das Auge
herauszunehmen Das ſchwer verletzte Mädchen wird daher trotz
ſeiner eventuellen Wiederherſtellung ſein Leben lang die allen
ſichtbare Erinnerung an den grenzenloſen Leichtſinn des Urhebers
des unglücklichen Vorkommniſſes am Körper tragen Die Sache
wird noch ein gerichtliches Nachſpiel haben Die Pulver
Exploſion unterhalb des Seeberges welche eine Anzahl Knaben
am vorletzten Sonntage veranlaßte und wobei ein Beteiligter
an den Folgen des Unglücksfalles ſein Leben verlor hat den
intereſſierten Perſonen Veranlaſſung gegeben eine genaue Feſt
ſtellung des Sachverhaltes herbeizuführen Es hat ſich dabei
ergeben daß die Knaben ſich an Stellen in dem Steinbruche
gewagt haben die noch kein anderer Meuſch als die Arbeiter
oder ſonſt Befugte betreten haben und mit vollſter Abſichtlich
keit alles durchſtöberten um zum mindeſten Schabernack zu
treiben Die Knaben ſind auf dieſe Weiſe ca 25 Meter tief in
den völlig dunklen Stollen eingedrungen und haben dabei in
einem ganz abſeits verborgenen Behälter eine Büchſe mit
Sprengpulver in Menge von 1 Pfund entdeckt von dem ſie den
Hauptteil ſich aneigueten und ſpäter in ſo verhängnisvoller

Weiſe verbrauchten Von einer fahrläſſigen Aufbewahrung des
Sprengpulvers ſeitens der Arbeiter kann demnach keine Rede
ſein denn iſt das Eindringen in den Schacht an und ſür ſich
verboten ſo iſt es nicht minder die Enkwendung von Mate
rialien c qus dem Bruche

Altenburg 2 März Beſtrafter Leichtſinn Jn der
Nacht zum Sonntag beging eine Hausfrau in der Fleiſchergaſſe
die Unvorſichtigkeit eine dem Verlöſchen nahe geweſene Petroleum
lampe mit friſchen Oel zu füllen ohne die Lampe zu verlöſchen
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Garne sowie sämtliche Zutaten für Damenschneiderei

eise ohne Konkurrenz

Goseſigftsſinus J LeWi
Halle a Marktplatz 2 u

Die Folge davon war daß dos eingegoſſene Oel in Brand gerietund die Frau plötzlich in Fiqwmen ſtand Trotzdem der an
weſende Ehemann ſofort zu iſt kam erlitt die Bedauernswerte
ſchwere Brandwunden und mußte mit dem Sanitälswagen dem
Krankenhauſe zugeführt werden

Hainſpitz 2 März Moderne Schulpaläſte Von
dem hieſigen um 1750 erbauten Schulhauſe kann man mit
vollſtem Rechte ſagen daß es ſchon längſt hätte ausrangiert
werden ſollen Statt aber einen Neuban aufzuführen flickte
man ununterbrochen an dem alten Hauſe herum Um z B
ſeinerzeit den geſetzlichen Vorſchriften über die einem Lehrer
ugedachte Anzahl der Wohnräume nachzukommen verſah manben dürftigen nur ein paar Quadratmeter umfaſſenden Vorſaal

des Stockwerks mit einem Bretterverſchlag und ſo war noch
eine Kammer da Herr Dr Reinhold Eiſenberg ſagte ehedem
einem kränkelnden Lehrer er ſolle ſich aus dem Hainſpitzer
Schulhauſe herausbegeben ſonſt könne er ihn nicht rettenDer Lehrer ging fort und iſt heute noch im Amte Wohl wurde
bei der vor 12 Jahren begonnenen Flurſeparation ein Bauplatzfür das neue Schulhaus reſerviert aber noch immer konnten
ſich die beteiligten Gemeinden nicht zu einem Neubau ent
ſchließen auch jetzt noch dachte man an ein Weiterflicken Da
iſt denn nun aber die Schulbehörde dazwiſchen getreten
v ſo muß jetzt auf ihre Anordnung ein neues Haus erbant
werden

2

Vermiſchtes
Ans den Tagen von Jena und Auerſtädt

der Dentſchen Rundſchau wird der Schluß von Tagebuch
aufzeichnungen einer jungen Dame veröffentlicht die in den
Jahren 1805 und 1806 der Berliner Hofgeſellſchaft
angehört hat Es iſt dies ein aus den ruſſiſchen Oſtſeeprovinzen
ſtammendes Fräulein v Löwenſtern die im Jahre 1805 den
damaligen bayeriſchen Geſandten in Berlin v Bray heiratete
und die Mutter des im Jahre 1890 verſtorbenen früheren
bayeriſchen Miniſterpräſidenten Grafen Otto v Bray Steinburg

Jm Märzheft

geworden iſt Zu den Tagebnch Aufzeichnungen der Frau
v Bray hat anſcheinend Julins Rodenberg einen lehrreichen
Kommentar geſchrieben Von hervorragendem geſchichtlichen
Intereſſe und auch für den Politiker wertvoll iſt darin folgende
Stelle Abgeſehen davon daß Frau v Bray zu ſehr deutſch
iſt um dem franzöſiſchen Sieger mehr als das durch die Ver
hältniſſe bedingte Entgegenkommen zu beweiſen verweilt ſie in
ihren Tagebuch Aufzeichnungen faſt ausſchließlich bei der menſch
lichen und geſellſchaftlichen Seite der Ereigniſſe zu deren
politiſchem Jnhalt ſie kein beſtimmtes Verhältnis einnimmt
Erſt durch ſie erfahren wir im einzelnen daß mindeſtens ein
erheblicher Teil der Berliner Geſellſchaft den gewohnten train
de vie auch nach dem Tage von Jena fortſetzte da in dieſen
Kreiſen von keinem deutlichen und bewußten Gegenſatz gegen
die gewaltſam eingedrungenen Fremden die Rede war ſondern
daß die Vertreter der beiden auf Tod und Leben kämpfenden
Nationalitäten einſtweilen noch auf dem hergebrachten Gefſell
ſchaftsfuße verkehren Jn den nämlichen Salons bewegen ſich
franzöſiſche und deutſche Würdenträger franzöſiſche und deutſche
Offiziere Männer die einander noch kurz zuvor mit ge
zücktem Schwerte gegenübergeſtanden haben Alexander von
Humboldt ſteht in beſtändigem Verkehr mit Denon Maret und
anderen Trägern der Napoleoniſchen Politik und von dem erſt
eben mit dem Tode bedroht geweſenen Schwiegerſohne des letzten
preußiſchen Gouverneurs von Berlin dem Fürſten Hatzfeld
hören wir daß ſein Haus in gleicher Weiſe ſür Freund und
Feind geöffnet iſt Unbeſchadet ihrer durch die amtliche Stellung
des Gemahls bedingten nahen Beziehungen zu den diplomatiſchen
Vertretern Frankreichs ſieht Frau v Bray verwundete und ge
fangene Offiziere des von Napoleon mit beſonderer Härte be
handelten Regiments Gendarmen als alte Freunde bei ſich
und läßt ſie für eine befreundete Militärfamitie die infolge der
Kriegsereigniſſe alles verloren hat ihre Verwendung eintreten
Wären den Berichten über dieſe Vorgänge nicht Daten vorgeſetzt
die mit blutigem Griffel in die Annalen Preußens eingezeichnet
ſind ſo könnte man glauben ſie ſtammten aus einer Sphäre
in welche nationale Leidenſchaften und Gegenſätze überhauvt
nicht hineinreichten Vom heutigen Standpunkte aus wird
man dieſe Seite des Schickſalsſchlages von 1806 nicht anders
c einen Teil des inneren Jenas jener Zeit beurteilen
önnen

SchuhwarenAusſtellung Der zweite Verbandstag der
Schuhwarenhändler Deutſchland s der gegenwärtig in
Köln tagt beſchloß im nächſten Jahre in Berlin eine große
Fachausſtellung zu veranſtalten

Die Verhandlungen zwiſchen dem toskaniſchen und dem ſäch
fiſchen Hofe in der Angelegenheit der Prinzeſſin Luiſe ſind
endgültig abgeſchloſſen Jhr Aufenthalt in Lindau wird bis
Mitte Mai wöhren dann erfolgt die Ueberſiedelung nach Oeſter
reich Mit e n der Prinzeſſin wird das erwartete
Kind ſofort an den ſächſiſchen Hof ausgefolgt Dafür wird ihr
zugeſtanden daß ſie im Falle tadelloſen Lebenswandels den der
ſächſiſche Hof überwachen wird im Sommer ihre Kinder wieder
ſehen darf Auch die finanziellen Fragen wurden geregelt

In einer eigenartigen Diebesfalle fing ſich Dienstag früh in
Berlin ein Einbrecher an der Ecke der Schumann und Charité
ſtraße als er das Voigtſche Schanklokal heimſuchen wollte Gegen
5 Uhr ſah die Gaſtwirtsfrau Brunſch daß unter der eiſernen
Jalouſie vor der Tür der Voigtſchen Wirtſchaſt zwei Beine
herausragten Straßenreiniger und ein Schutzmonn die ſie
auf die Erſcheinung aufmerkſam machte zogen an den Beinen
nachdem ſie die Jalouſie hochgeſchoben hatten einen Mann
hervor in dem ein erſt am Tage vorher aus der Strafanſtalt
zu Tegel entloſſener Verbrecher feſtgeſtellt wurde Dieſer
hatte mit einem ſchweren Brecheiſen die Jalouſie aufgebrochen

und war dann ſo weit als möglich in den Zwiſchenraum zwiſchen
Jolouſie und Tür gekrochen um eine Scheibe herauszuſchneiden

Strick Näh u Räkol

Obergarn 200 Vards
Obergarn 1000 Vards
Untergarn 1000 Vards

Bei dieſer Arbeit war ihm die Jalonſie auf die Beine gefallen
und hatte ſie eingeklemmt ſodaß er nicht mehr vor noch rück
wärts kommen konnte Der Verhaftete war mit ſehr guten
Diebeswerkzengen ausgerüſtet

Typhus Jn Gueſen hat ſich wie die Gueſ Zig ſchreibt
der Typhus ſeit einigen Wochen eingeſtellt Faſt täglich ſieht
man einen Krankenkorb durch Soldaten zum Lazarett befördern
Dieſe Krankheit ſcheint epidemiſch in Gneſen aufzutreten denn
ſie iſt nicht allein unter dem Militär ſondern auch in der
Anſtalt Dziekanka ſtark ausgebrochen Jn Familien der Stadt
ſind ebenfalls viele Perſonen erkrankt Dieſe Krankheit ſucht
faſt alljährlich die Gneſener Gegend heim Wie verlautet ſoll
der Genuß von ſchlechter Milch verdorbener Butter und Käſe
die hauptſächlichſte Urſache dieſer Krankheit ſein

Duellopfer Der Studierende der Techniſchen Hochſchule in
Karisruhe Goldberg aus Warſchau iſt infolge der Ver
wundung die er am Sonntag morgen im Piſtolenduell erhlelt
geſtorben Er wird in Warſchau beerdigt

Beſuch der Azoren Der am 7 d M von Bremen nach New
York abgehende Poſtdampfer des Norddentſchen Lloyd Großer
Kurfürſt wird auf dieſer Reiſe die Azoren anlaufen um dort
die Paſſagierer des däniſchen Dampſers Oskar der Zweile
der durch eine Havarie an der Fortſetzung ſeiner Reiſe gehindert
wurde aufzunehmen Den Reiſenden des Dampfers Großer
Kurfürſt wird damit die ſeltene Gelegenheit geboten mit der
Reiſe nach New York einen Beſuch der Azoren zu verbinden

Eiſenbahnunfall Jn Primsweiler Saarrevier ſtießen Mon
tag abend gegen 7 Uhr im Bahnhof infolge falſcher Weichen
ſtellung zwei Züge zuſammen Zwei Reiſende und ein
Poſtbeamter wurden verletzt Drei Wagen entgleiſten und
wurden ſtark beſchädigt Der Verkehr wurde nicht geſtört

Branudnnglück Jn Malchin in Mecklenburg b ach Montag
nachmittag gegen 57/ Uhr in der ſogenannten alten Tu ifabrik
die von der Werkgenoſſenſchaft betrieben wird Großfeuer aus
Die Spritzen vermochten nicht des Brandes Herr zu werden
da das Feuer an den leicht brennbaren Materialien wie Tuch
vorräte Wolle ee reichlich Nahrung fand und ſich mit raſender
Schnelligkeit verbreitete ſo daß bald das ganze Gebäude in
hellen Flammen ſtand Die alle Tuchfabrik iſt völlig nieder
gebrannt Ferner iſt auch ein Nebengebände durch Feuer
zerſtört worden Vermißt wird der Tuchfabrikant Karl
Ellerhuſen wahrſcheinlich iſt er in den Flammen um
gekommen Drei Perſonen erlitten erhebliche Brandwunden
ünd wurden nach dem Kiaukenhauſe gebracht Das Feuer
brannte abends nöch es war indes Ausſicht vorhanden dasſelbe
auf ſeinen Herd zu beſchränken und die Gefahr einer Weiter
verbreitung zu verhindern

Durch eine Acethlengas Exploſion wurde in Greizendorf bei
Gablonz in Böhmen die Familie des GlaswarenfabrikantenStrenge beſtehend aus fü uf Perſoen ſchwer verletzt

Ein unſinnige Wette kam am Freitag in Jnowrazlaw bei
einem Wurſteſſen zum Austrag Ein junger Kaufmann ver
pflichtete ſich gegen einige Flaſchen Sekt dreißig Paar Wiener
Würſtchen hintereinander zu vertilgen Nach 32 Stunden hatte
er die Wettie gewonnen ohne daß er Schaden an ſeiner Geſund
heit nahm Das eine Unangenehme hat er davon ſo oft er
einem Würſtchen begegnet wird ihm miſerabel zu Mute

Ein ruſſiſcher Fürſt als Schmuggler Der ruſſiſche Fürſt
Urnſoff vaſſierte wie aus Eydtkuhnen berichtet wird auf der
Durchreiſe nach Rußland mit ſeiner Gemahlin dieſen Greuzort
Zufolge einer Anzeige eines deutſchen Schlafwagenſchaffners
wurden die Herrſchaſten bei der Zollabfertigung in Wirballen
nachdem ſie bereits den Reviſionsraum verlaſſen hatten ſeitens
der Zollbehörde zurückgeholt und einer neuen genauen Reviſion
unterzogen bei welcher Gelegenheit bei dem Fürſten am
Körper verſteckt fünf Pſund Seidenband vorgefunden wurden
Nach Erlegung des fünffachen Eingangszolles durften die fürſ
lichen Reiſenden ihre Fahrt nach der teuren Heimat fortſeben

Preise von Kali Knzen
festgestellt von Samuel Zzielenziger Berlin und Eszeu 3 März

Geld Brief Geld HriefHeienrode 43091 4375 Hohenfel 91251 6225Bernhardshall u 500 Uohenzollern 4625Burbach 2 4825 4875 Justus l 5960 6980Carlsftund 53001 5375 Kaiseroda 4150 42Friedrichehall 989 Neustassfurt 13,650Glückautf Sondersh 3500 9550 Ronnenberg Aktien c40 975
Hedwigsburg 645600 Salzdetfurthkaliw A 2190Ueraynig 19,7501 Vilhelmshall 9459 9505Von Kkihienkuxen Hamburg u Franziska und Charlotte höher
Kaliwerte fest Nachfrage fur Alexandernall Benthe und Friedriehshallt
dagegen Hohenzollern sehwäeher Von Erzkuxen Peterszzeche höher

Wauserataud äer Saale bei Trotha
Troiha 3 März ahends 2,29 4 März morgens 2 16

Hierüber ſchreibt Herr Dr med v Rec ten Bei einen lang andauernden Ekzen
SFlechte gegen welches die verſchie

denſten Mittel erſolglos angewandt wurden habe mit Jhrer
Obermeyers Herba Seife vollſtändige Heilung erzielt 3 b p
Stück 75 Pfg u Mk 25 in allen Apotheken und Drogerien
Fabr J Gioth Hauau Beſt 9099 Seiſe 390 Arnika 2
Salbei 1,59 Waſſerbecherkrt 3590 Harnkrt

Jn 100000 Familien und an deutſchen Hofhaltungen wird
Meßmers Tee täglich getrunken ihn werben Güte ind
Preiswürdigkeit ſtetig neue Freunde Die M T Pakete à 60
und 80 uſw tragen Firma und Preisaufdruck Nachabmungen
weiſe man zurück
Flügel und Pianinos von Blüthnex Feurich Jrmler Röur
b di Rümüleree reichh Auswahl K Höli Gr Ulrichſtr 33

Unter anderem empfehle

Mohair Sehntzhortes das MAleter 4 Pf
Taillenstä be Aas Ditzend 7 P
Drnekknöpfo 7 dis Dutzend 10 Pl
Taillenverschlüsse las Slüek J g
Soutache das Stück 25 Aleter 20 Pfg
Leinen Zwirn das Dutzend Rollen 22 Pl
Sehweiss blätter das Paar 5 PlgHemdenknöpfe das Gross 12 Dutzend 10 Pf
Wüseche Bnehsta ben 2 Dutzend 5 Pig
Sicherheitsnadeln das Gross 12 Dutzend 20 Pl
Haarnaden das Dutzend Briefe 3 Pl
Lockennadeln das Dutzend Briefe 3 Pf
Centimetermasshe 7 e das Stück 2 Pl
Sehablonenkasten das Slück 15 Pfg
Krageneinlagen dus Stück 2 Plg
Nahnadein 100 Slüek 4 P

Ackermann s Maschinengarn
die Rolle 6 Pl
die Rolle 25 Pfg
dis Rolle 17 Plg
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zu jedem nunr annehmbaren Preiſe meiſt zur Hälfte des früheren Wertes ab
Obige Waren ſind im Parterre meines Verkanfslokales ausgeſtellt und bitte ich von dieſer nie wiederkehrenden günſtigen Gelegenheit ausgiebigen Gebrauch zu machen
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Cravatten Träger
billigſt empfiehlt

SAhöltan Voigt
S Halle a/SSchmeerſtr 21

Heiz und Kochöfen Kanonen
öfen Ofenrohre v allen Dimenſionen
billig zu verkaufen

W Koech Roſenſtraße 1
Fernſprecher 2009 e

Moderne Stuckzimmer in Jugendstil
r e

freihändig an die Decke modelliert
bedeutend billiger und ſchöner als gewöhnlicher Stuck

empfiehlt

Hund olf Dorn Weimar
Pbotographieen Zeichnungen und Koſtenanſchläge umſonſt

Zur Anfertigung I JSur Sinfettenne P en Ha o ne
Sesellschafrs und Strassen Toiletten Jackett Kostüme

Spe Reform Kleiderhalte mein Atelier beſtens empfoblen Vreikeſirgſe 3
rrarnla Hülle orr Sie einsDaſelbſt Lernende geſucht

oehlonerlesto hamottesteine
bis Seegerkegel 35

fär Dampfkessel n Feuerungsanlagen Kalk u Strontianit Oofen Zuecker
Cement u Cichorien Fabriken Cupol u Wölbsteine sowie Steine in feder
gewünschten Vorm u Grösse Chamotte Mehl u fertigen Mörtel empfehlen
billigst in bester Qualität

Buckauer Forzellan Mannfagtur
Abhth Chamottefabrik Magdeburg Bueknu

Zucker und Magenkranken
wird von erſten ärztlichen Autoritäten

Linke s Aleuronat Gebäok
empſohlen ſowie Aleuronat Hüähr Awiebackſür Kinder und Rekonvalescenten Die Fabrikation
ſteht unter ſtänd Controlle des vereidigten Nahrungs
mittel Chemiters Dr Wilh Lenz
Paul inke s Alenronat Gebüäck Fabrik

Halle a Leſſingſtr 1
Feinste Pamilien

und Tafel Getränk
ohne Alkohol

Berliner NManzanil Ges

m b H
Görlitzer Ufer 24

General Vertreter

für Halle und Umgegend

Er Baöppe kRitterstrasse 13
In einer Flasche sind enthalten der Saft von circa 1 Pfund Aepkelp welcher

durch eigenes Verfahren sein natürliches Aroma und Geschmack beibehalten
und dadurch äusserst haltbar wohlschmeckend wohlbekömmlich and gesund
ist Um dem Getränk die allgemeine und weiteste Verbreitung zu sichern
wird dasselbe mit nur 40 Pfg per I Flasche exkl Glas verkauft Zu erhalten
in Drogen und Kaufmanns Geschüäften sowie Restaurants soweit diese sieh
dem Verkaufe widmen wollen Man verlange Prospekt

z UrtheilGioht Aniiterrin
Salicin u Gerbſtoffſaligenin D R P 1

Herr Hauptmann Weiß ſchreibt aus dem Burenlager Deadwood Camp auf

St Helena unterm 22 Mai 1902 eDaß Jhr Antiarthrin recht gut gewirkt hat werden Sie aus den Beſteuungen des
a Sick erſehen haben Namens der Empfänger der Pillen ſpreche ich unſern größten

ank aus

puou o

nalkoholfrei

Nur in Apotheken Wo nicht beſorgt ſof Zuſendung die chem Fabrik von
Ludwig Sell Co München 30 von weicher gratis
u franko eine 40 Seiten ſtarke Brochüre verſandt
wird welche eingehenden Aufſchluß über Alles gibt
was für Gicht und RheumaLeidende von Intereſſe
iſt Poſtkarte genügt
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L Gr Ulrichſtraße 62
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Beſonders vorteilhafte Preiſe für

d n J e e S a x a rReinnickel und Jiekelplattierto Küchen
und Tafel Geräto

Kochgeſchirre Fleiſchſchüſſeln Kaffee und Tee
ſervice Servierbretter Kaffee und Teemaſchinen cWeinkühler Menagen Butterkühler e

Vernickelte Tafel Geräte e
in Verbindung mit Glas Kriſtall Majolika
Tortenplatten Wein und Saſtkannen Kabarets
Kakes n Bisknit Dofen Caviardoſen Salatièren e

Nahmſervice 2e eS

Fahrräder
sind auch für die Saison 1903 unbedingt die besten
und dabei erstaunlich villig Haben Sie Bedarf
in Fahrrädern u Fahrrad Zubehörteilen so fordern

Hans Mai imann ie meinen anptkatalog der Ihnen kosten
los zugestellt wird und Ihnen Auskunft giebt wie

Tsenach 15 Vorteillhaft billig sie bei mir kaufen

e 8S losetpapier
haltbar ſauber billigS r LeipzigerC 2 Ritter 3 ſtraße 90

e S

5 Prozent
Sparmarken

Tee S eW c 2 e s SS Se een e

br Sorn
r Scöchs Hofticferanten

Gr Ulrichstrasse 58
empkehlen

Reichhaltigen Aufschnitt einer VFleischwaren
Frankfurter und Fraustädter Siedewürstehen

echte Braunschweiger Mett und Schlackwurst
Thüringer Knack und Zungenwurst

Strassburger Gänseleber und Trüffelwurst
Berliner Kalbsleberwurst usw

Fetttriefenäen Lachs geräuch Elbanle
Kieler Bücklinge und Sprotten

Strassburger Günseleberpasteten
Terrine von Mk 1,20 an

e

a vü a pe2Belnga Malossol Auslese Astrachan und UVUrnl
CaviarMollünder Austern fetteste und schwerste

Gas Dutzend 2,25
Delikatess Weinsülze Aal in Gelée Sardinen in Oel
Bismarckheringe Dose s Stück 65 PfgAnchovis in Kräutersauce las 40 Ptg

Telephon 367

Sardinen in Hixod PicklesIn und auslündische KäsesortenWir empfehlen besonders frische Gervais reife Nenf
ehateller echte Camembert

I

nächst dem Central Bahnhokalen Mailand möderne ERinrichtung Zimmer von 2 Mk an
Saale Zeitung liegt aus

Park Hötel Bes D Rühlemann aus Eisleben

Für den Anzeigenteil verantwortlich Fritz König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

G
en

danerhaft gebunden
und in nuenen geſchmackvollen

Muſtern
Konfirmationskarten

BRibelsprüche
Widmungsbücherin reicher Answahl am Lager

Albin Hentze
24 Schmeerſtraße 24

StahlpanzerGeldſchränle

fener und ſturzſicher
thermit und diebesſicher

V PotaoldhGeldſchrankfabrik Magdeburg
Preife änßerſt billig

Catalog koſtenfrei

Obſthäume

in allen Arten und
Formen

Veerenobſtſträucher
Erdbeer Pflanzen

Clematis wilder Wein
Roſen Roſen Roſen

Weinreben Zierbänme Zier
ſträncher Magnolien Spezialität

Linden Alleebänme
r Sie gütigſt unſere

reich 9 ſtenbie Preis Liſte
Väd Poenieke Co m bBaumſchulen Delitzſch Nr 23

Zu
Back u Kochzwecken

empfehle
Ungariſches Weizenmehl

ff Kaiſer Ansznamchl
Buchweizen oder Haidemehl

Feinſtes Kartoffelmehl Kraft
Hoffmanns Speiſenmehl mebl

DHaſelunnßkerne
Oblaten Stanbzucker

Zitronen Mandel n Gewürz Oel
Vanille Znucker

Hagel Zucker
Salmigk Pottaſche
friſch geſtoßenen Mohn

Mais und Weizenpuder
vorzüglich zum Backen von Tortenze

Hof lieferantTh Vranz Gr Märkerſtraße
Otto Töpfer Boter Turm

hält fortwährend großes Lager in
Holzkoffern Reiſekörben Kellner
koffern und Haudkoffern zu ſebr

billigen Preiſen

Kullchwagen verkauf
Faſt neuer offener 4 ſitzig Kutſchwagen
mit Patentachſen fowie ein gut erb
Selbſtfahrer preiswert zu verkaufen
Magdeburgerſtraße 52

Din und Verkauf
r Alterthümer u Raritäten als

Porzell irr F Nippsachen Vasen
Gäser t Pokale Waſffen ff Bilder
Stofte Mu trum antike seltene Uhren
und Schmucksachen altes Gold und Silber
Diamanten Edelsteine Perlen Steinu Krystaſisachen seltene Münzen sowie allo
alterihüml Gegenstände welche vom Gross
Vater Grossmmutter u Tanten herrühren

Grösste Auswahlin Rococo u Renaissange Möbel
s unnneeeeee haft

e

Grimmalscher Steinweg 10

Mit 2 Beiblättern

Rea V
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